
  
 
 

RAIN – Inland Ports’ Readiness for 
Automated Inland Navigation 
 

 

Motivation  

Die Automatisierung in der Binnenschifffahrt, 
mit der die Hof fnung auf  Effizienzgewinne und 
die ef fektive Behebung des Nachwuchskräfte-
mangels verbunden wird, schreitet seit einigen 
Jahren stetig voran. In bisherigen Forschungs-
arbeiten wurde vor allem eine schiffszentrierte 
Betrachtung eingenommen. Dabei konzentrie-
ren sich die Arbeiten besonders auf  die Auto-
matisierung schiffsbetrieblicher Funktionen, 
etwa der Navigation. Die angrenzenden hafen- 
und umschlagtechnischen Systeme und Logis-
tikprozesse werden zumeist lediglich isoliert 
und hinsichtlich ihres aktuellen Zustands und 
weniger bezüglich notwendiger Vorbereitungs- 
und Anpassungsmaßnahmen berücksichtigt. 
Bislang fehlt somit eine ganzheitliche wissen-
schaf tliche Untersuchung, welche die Automati-
sierung in der Binnenschifffahrt mit ihren Anfor-
derungen an die Häfen und ihren Auswirkungen 
vor Ort betrachtet. 

Projektziel  

Im Vorhaben RAIN werden notwendige und ge-
eignete Vorbereitungs- und Reaktionsmöglich-
keiten im Sinne einer hafenzentrierten Betracht-
ung herausgearbeitet. Die dabei entstehenden 
Ergebnisse und Handlungsempfehlungen wer-
den in einem Kompendium zusammengeführt 
und in einem durch das Konsortium veranstal-
teten Symposium, mit einem möglichst promi-

nenten und repräsen-
tativen Kreis von Teil-
nehmenden, diskutiert. 

Lösungsansatz 
Der evolutionäre Cha-
rakter der Automatisierung in der Binnenschiff-
fahrt und ein sich wandelnder Transportmarkt 
macht verschiedene Zukunftsbilder denkbar. So 
ergeben sich zum Beispiel hinsichtlich der 
bordseitigen Automatisierung mit verschiede-
nen technischen, rechtlichen, organisator-
ischen sowie mikro- und makroökonomischen 
Anpassungen aufseiten des Hafen- und Termi-
nalbetriebs vielfältige Ausprägungen und Kom-
binationsmöglichkeiten. Im Rahmen des Pro-
jektes werden daher inhaltlich kohärente Auto-
matisierungsszenarien erstellt, welche Aus-
sagen zu erforderlichen Anpassungen inner-
halb der hafenseitigen Handlungsfeldern er-
möglichen sollen. Indem die verschiedenen 
Szenarien jeweils mit konkreten Handlungs-
empfehlungen für die beteiligten Akteure ver-
sehen werden, stellen die Ergebnisse der 
Studie eine bislang fehlende Entscheidungs-
unterstützung für Hafenwirtschaft, Schifffahrts-
gewerbe, Gesetz- und Verordnungsgeber und 
weitere Stakeholder dar. Diese können dadurch 
unter anderem ihre jeweiligen Anpassungs-
maßnahmen, etwa hinsichtlich Investitionen, 
Aus- und Weiterbildung oder Geschäftsmodell-
innovation, ableiten.
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